
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 

Vorlage Nr. 063/09 
 
 

Betreff: 
 

Beratung Ergebnis- und Investitionsplan 2009- 2012, Fachbereich 
Jugend, Familie und Soziales, Produktgruppe Soziales 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Sozialausschuss 10.02.2009 Berichterstattung

durch: 
Frau Ehrenberg 
Herrn Schöpper 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
220 Leistungen zur Grundversorgung 
2204 Betreuung von Migranten 
2206 Soziale Einrichtungen 
2208 Offene Altenarbeit 
2209 Offene Ausländerarbeit 
2210 Offene Behindertenarbeit 
2211 Sonstige soziale Betreuung 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des Integrierten Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein  

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 
 

      € 

Eigenanteil 
 
 
 

      € 

Jährliche Folgekosten
 

 keine 
 

      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 063/09 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Sozialausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt, das Budget des Fachbereichs 
Jugend, Familie und Soziales Produktgruppe Soziales unter Berücksichtigung der 
beschlossenen Änderungen in den endgültigen Ergebnis- und Investitionsplan zu 
übernehmen.  
 
 
 
Begründung: 
  
Der Entwurf der Haushaltssatzung und des Ergebnis- und Investitionsplanes für 
das Haushaltsjahr 2009 wurde in der Sitzung des Rates am 09. Dezember  2008 
eingebracht. 
 
Der Rat der Stadt hat die Vorlage des Entwurfes der Haushaltssatzung und des 
Haushaltsplanes 2009 zur Kenntnis genommen. Die Detailberatung des Entwur-
fes des Haushaltplanes (einschl. der Investitionsprojekte) und damit verbunden 
die Beratung der Ergebnis- und Finanzplanung für die Jahre 2009 - 2012 wurde 
im Rahmen der vom Haupt- und Finanzausschuss festgelegten Eckdaten ein-
schließlich der in den Entwurf eingearbeiteten Änderungen den zuständigen 
Fachausschüssen übertragen. 
 
Grundlage für die Beratung in den Fachausschüssen ist daher das im Entwurf des 
Haushaltsplanes ausgewiesene Budget im Ergebnis- und Finanzplan 2009 – 2012. 
 
Diesem Ausschuss obliegt die Kompetenz und Verantwortung für die Detailbera-
tung des in seine Zuständigkeit fallenden Fachbereiches Jugend, Familie und So-
ziales Produktgruppe Soziales. Die Etatberatung hat anhand des Haushaltsplanes 
zu erfolgen.  
 
Innerhalb des im Haushaltsplan-Entwurf festgelegten Budgetrahmens können 
Ansatzkorrekturen und Umschichtungen erfolgen. Das betrifft sowohl die Erträge 
und Aufwendungen im Ergebnisplan als auch die Einzahlungen und Auszahlungen 
für Investitionen im Finanzplan. 

 
Erläuterungen zum vorliegenden Entwurf: 
 
Der vorliegende Entwurf baut auf der Finanzplanung 2009 des letztjährigen 
Haushaltsplanaufstellungsverfahren auf.  
 
Eingearbeitet wurden die notwendig gewordenen Anpassungen, die sich im Pro-
dukt Leistungen zur Grundversorgung auf Grund der Fallzahlentwicklung oder der 
Kostenerstattung ergeben haben. In der Summe ergab sich bei diesen Anpas-
sungen gegenüber der Finanzplanung für 2009 eine Budgetverbesserung von 
310.000 Euro. 
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Im einzelnen sei hierzu auf die ausführlichen Erläuterungen bei den einzelnen 
Produktseiten verwiesen. 
 
Neben diesen Anpassungen seitens des Fachbereiches Jugend, Familie und Sozia-
les wurden verwaltungsweit weitere Anpassungen vorgenommen. Der Personal-
aufwand, die bilanziellen Abschreibungen und die internen Leistungsbeziehungen 
wurden aktualisiert. 
 
 
Notwendige Änderungen des vorliegenden Entwurfes: 
 
Seit der Aufstellung des vorliegenden Entwurfes hat es neue Entwicklungen ge-
geben, die noch in den endgültigen Haushaltsplan mit aufgenommen werden 
sollten. 
 
 
Produkt 2201 – Hilfen nach dem SGB II 
 
Es gibt neue Finanzierungsregelungen für die Verwaltungskosten nach dem SGB 
II. Der Kreis Steinfurt hat mit Schreiben vom 20.11.2008 mitgeteilt, dass auf 
Grund der neuen Kommunalträgerabrechnungs-Verwaltungsvorschrift (KoA-VV) 
die Personalkostenerstattung für die Stadt Rheine um 77.170 Euro zurückgehen 
wird. 
 
 
Produkt 2201 – Hilfen nach dem SGB II 
 
Der Kreis Steinfurt hat im Dez. 2008 seinen Haushalt verabschiedet hat und da-
bei einen höheren Ansatz für die kommunalen Kosten am SGB II bilden müssen. 
Gegenüber der bisherigen Planung entstehen Mehrkosten, insbesondere weil der 
Bund mit Gesetz vom 19.12.2008 seine Beteiligung an den Unterkunftskosten 
von 28,6 % auf 25,4 % gesenkt hat. Die Beteiligung der Stadt Rheine an den 
kommunalen Kosten des SGB II steigt damit in 2009 um 100.000 Euro. 
 
 
Produkt 2203 –Unterhaltsvorschussleistungen (UVG) 
 
In der letzten Dezember Woche sind die UVG-Bewilligungsbeträge im Zusam-
menhang mit der Kindergelderhöhung um 8 bzw. 10 Euro gesenkt worden. Der 
bisherige Haushaltsansatz kann damit um 34.500 Euro gesenkt werden. 
 
 
Produkt 2205 – Hilfen für Asylbewerber 
 
Seit dem Zeitpunkt der Aufstellung des Haushaltsplanentwurfes hat sich die Ent-
wicklung der Fallzahlen nach dem AsylbLG nochmals verbessert, so dass das ab 
2009 benötigte Budget um 180.000 Euro reduzieren kann. Diese Reduzierung 
beinhaltet natürlich das Risiko plötzlich wieder ansteigender Asylbewerberzahlen. 
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Insgesamt ergibt sich gegenüber dem Haushaltsplanentwurf folgende Verbesse-
rung: 
 
Produkt 
 

2009 2010 2011 2012 

2201 Minderertrag    77.170,00 €    77.170,00 €    77.170,00 €    77.170,00 € 

2201 Mehraufwand  100.000,00 €  100.000,00 €  116.000,00 € 116.000,00 € 

2203 Minderaufwand    34.500,00 €    34.500,00 €    34.500,00 €  34.500,00 € 

2205 Minderaufwand  180.000,00 €  180.000,00 €  180.000,00 € 180.000,00 € 

  
Budgetverbesse-
rung 

 37.330,00 €   37.330,00 € 
 

  21.330,00 € 21.330,00 € 

 
 
 


